
Einladung zur  
Kirchgemeindeversammlung

 Jahresrechnung 2022

Sonntag, 4. Juni 2023, 10.00 Uhr
nach dem Gottesdienst in der Pfarrkirche

Geht aus versandtechnischen Gründen an alle Haushalte. Wir danken für Ihr Verständnis.

Katholische Kirchgemeinde Meierskappel

BOTSCHAFT



Verzeichnis der Behörden 
 
 

Kirchenrat 

Heidi Kundert Präsidentin (bis August 2023)  heidi.kundert@kg-meierskappel.ch 

Dr. theol. Michèle Adam Pastoralraumleiterin michele.adam@pastoralraum-zugersee.ch 

Roman Ineichen Kirchmeier roman.ineichen@kg-meierskappel.ch 

Markus Kurmann Bauwesen markus.kurmann@kg-meierskappel.ch 

Irene Stutz Aktuarin irene.stutz@kg-meierskappel.ch 

 

 

Mitglieder der Rechnungskommission 

Eric Lütenegger Präsident (bis Mai 2023) 

Monika Arnold Mitglied 

Irene Niederberger Mitglied 

 

 
Adresse der Kirchgemeinde: Kath. Kirchgemeinde Meierskappel 

 Dorfstrasse 5, 6344 Meierskappel 
 
Homepage: www.pfarrei-meierskappel.ch 
 www.pastoralraum-zugersee.ch 
 
 
 
Aufgaben des Kirchenrates 
 
Der Kirchenrat ist unter Vorbehalt der Rechte der Stimmberechtigten das zentrale Führungsorgan 
und trägt in diesem Rahmen die Gesamtverantwortung für die Kirchgemeinde. Er übt insbesondere 
folgende Funktionen aus: 
 

a. Vorbereitung der Geschäfte der Kirchgemeindeversammlung und Ausführung ihrer 
Beschlüsse; 

b. Führung der Verwaltung der Kirchgemeinde; 
c. Verantwortung für die Finanz-, Aufgaben- und Investitionsplanung sowie für den Voranschlag 

und das Jahresprogramm; 
d. Verantwortung für die Jahresrechnung und den Jahresbericht. Der Jahresbericht gibt 

Auskunft über die Geschäftstätigkeit; 
e. Laufende Orientierung der Bevölkerung in geeigneter Form über wichtige Geschäfte und 

Beschlüsse. 
(Synodalgesetz über die römisch-katholischen Kirchgemeinden des Kantons Luzern § 27 Ziffer 1) 



3

Einladung  

Kirchgemeindeversammlung vom Sonntag, 4. Juni 2023  
10.00 Uhr, nach dem Gottesdienst in der Pfarrkirche Meierskappel

Traktanden 

Traktanden ..............................................................................................................................................  

1. Begrüssung ......................................................................................................................................  

2. Jahresberichte für das Jahr 2022 .....................................................................................................  

3. Jahresrechnung 2022 ......................................................................................................................  

4. Personelles ....................................................................................................................................  

5. Informationen und Varia ...............................................................................................................  

Stimmrecht 
Stimmberechtigt sind alle römisch-katholischen Schweizerbürgerinnen und Schweizerbürger sowie 
römisch-katholische Ausländerinnen und Ausländer mit Niederlassungsbewilligung C, die am 
Versammlungstag das 18. Altersjahr erfüllt und spätestens fünf Tage vor der 
Kirchgemeindeversammlung ihren rechtlichen Wohnsitz im Kirchgemeindegebiet haben.  

Einsichtnahme auf der Gemeindekanzlei 
Das bereinigte Stimmregister sowie die Jahresrechnung 2022 liegen während zwei Wochen vor der 
Versammlung auf der Gemeindekanzlei und beim Pfarramt Meierskappel zur Einsichtnahme auf. 

Die ausführliche Botschaft kann von www.pfarrei-meierskappel.ch heruntergeladen werden. 
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1. Begrüssung 

2. Jahresberichte für das Jahr 2022 
 

2.1 Tätigkeiten des Kirchenrates 
 
Der Kirchenrat traf sich 2022 zu neun ordentlichen Sitzungen, die nach der Corona-Pandemie 
wieder wie gewohnt physisch stattfinden konnten. Die Schwerpunkte lagen für einmal nicht im 
Bauwesen, sondern in personellen Wechseln im Kirchmeieramt, im Bauwesen und in der 
Katechese. 
Die Kirchgemeindeversammlungen im Mai und im November konnten durchgeführt werden. 
Seit 2022 werden die entsprechenden Botschaften dazu in alle Haushaltungen in Meierskappel 
per Post zugestellt. 
 
2.2 Personalwesen 
 
Zum Ende der Amtsperiode demissionierten per 31.05.2022 Kirchmeier Alfred Buholzer und 
Bauchef Josef Müller. Roman Ineichen ist seit 01.06.2022 neuer Kirchmeier und Markus 
Kurmann neuer Kirchenrat mit Ressort Bau. An dieser Stelle danken wir Alfred Buholzer und 
Josef Müller für den jahrelangen Einsatz für die Finanzen und die Liegenschaften der 
Kirchgemeinde Meierskappel. 
Nach pandemiebedingtem Unterbruch konnte am 03.06.2022 wieder einmal ein Abendessen 
für die Mitarbeitenden durchgeführt werden, bei dem die zurückgetretenen Kirchenräte 
verabschiedet und die neuen Kirchenräte und Mitarbeitenden begrüsst wurden. 
 
Im Organistenteam waren durch Wegzug oder Pensionierung einige Lücken entstanden, so dass 
per 01.07.2022 ein neuer Organist mit einem fixen Pensum für den ganzen Pastoralraum 
angestellt wurde: Viswas Orler ist nun Hauptorganist für alle drei Pfarreien im Pastoralraum. 
 
In Absprache mit den Personalverantwortlichen und den beiden Pastoralraumleitungen wurde 
die Anstellung von John Okoro als Kaplan per 01.08.2022 realisiert, zusammen mit den 
Seepfarreien Greppen-Weggis-Vitznau. Er ist in beiden Pastoralräumen zu je 50% tätig. 
 
Verabschiedet wurden per 31.07.2022 Edgar Walter als Fachverantwortlicher Katechese und 
Religionslehrperson sowie Alfredo Marku als Fachverantwortlicher Jugendarbeit sowie einige 
Lehrpersonen mit befristeten Verträgen. Der Kirchenrat wünscht ihnen alles Gute für die 
berufliche und private Zukunft. Per 01.08.2022 konnten mit Xenja Moos und Matej Veres neue 
Lehrpersonen angestellt werden, die im Schulhaus Meierskappel unterrichten. Ebenfalls per 
01.08.2022 wurde Madeleine Annen angestellt. Sie unterrichtet hauptsächlich in Rotkreuz und 
ist auch im neu gestalteten Firmweg ab der 2. Oberstufe engagiert. Per 01.01.2023 wurde ihr 
die Fachverantwortung für den Religionsunterricht im ganzen Pastoralraum übertragen.  
 
Das bestehende Urnenbüro der Kirchgemeinde wurde an der Kirchgemeindeversammlung vom 
13.11.2022 für eine weitere Amtsperiode (2022 bis 2026) bestätigt. 
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2.3 Bauwesen 
 

Die Verantwortung für das Bauwesen ging mit Beginn der neuen Amtsperiode am 01.06.2022 
von Josef Müller an Markus Kurmann über. 
Das Ersetzen der alten Ölheizung im Pfarrhaus durch eine moderne und klimafreundliche 
Erdwärmepumpe hätte aus Sicht des Bauwesens eigentlich der Höhepunkt des Jahres 2022 
werden sollen, aber das Projekt konnte nicht umgesetzt werden, da auf Grund von 
Lieferschwierigkeiten das Herzstück der Anlage, die Wärmepumpe, nicht rechtzeitig vor dem 
Winter 2022/2023 geliefert werden konnte. So musste der Öltank vor dem Winter 2022/2023 
nochmals gefüllt werden. Die Erneuerung der Heizungsanlage erfolgt nun im April/Mai 2023. 
Die Kirche und das Ökonomiegebäude mit Abdankungshalle wurden in den letzten Jahren 
wiederholt von Hochwasser in Mitleidenschaft gezogen. Im Januar 2022 erfolgte als 
Hochwasserschutzmassnahme ein Abtragen von Erde auf der anderen Seite der 
Abgrenzungswand, die das Grundstück des Landwirtschaftslandes vom Bereich des 
Gemeinschaftsgrabes nördlich der Pfarrkirche trennt. Nun wird bei Starkregen das Wasser von 
der Abgrenzungswand daran gehindert über die Mauer in die Pfarrkirche und das 
Ökonomiegebäude mit der Abdankungshalle zu fliessen. Die Finanzierung der Massnahme 
erfolgte durch die Gebäudeversicherung des Kantons Luzern. Im Juli 2022 wurden im 
Mehrfamilienhaus Magnolia am Straussweg 1 die Rollläden ersetzt, welche durch die schweren 
Unwetter im Juni und Juli 2021 beschädigt wurden. Auch diese Massnahme wurde von der 
Gebäudeversicherung finanziert. Im September 2022 musste das Glockengeläut repariert 
werden. Die Schlagleitung des Stundenschlages war gerissen, was dazu führte, dass während ein 
paar Tagen die Stundenanzahl vom Geläut nicht mehr geschlagen wurde. 
 
Ansonsten stand das Jahr 2022 im Zeichen der Vorbereitung von für das Jahr 2023 vorgesehenen 
Projekten. Bei verschiedenen Unternehmungen wurden Richtofferten eingeholt für die 
Instandsetzung der Schindelfassade und des Sockelbereiches des Pfarrhauses, welche bei den 
Unwettern im Sommer 2021 ebenfalls stark in Mitleidenschaft gezogen wurden. Ausserdem 
wurde die Erneuerung der Beschallungsanlage der Kirche sowie eine Innenreinigung der Kirche 
geplant. Anlässlich der Kirchgemeindeversammlung vom November 2022 wurden die 
entsprechenden Kredite bewilligt.  
Im Jahr 2022 gab es zwei Mieterwechsel im Mehrfamilien Magnolia. Nach einer kurzen Zeit des 
Leerstandes konnte die 4½-Zimmer Wohnung im zweiten Obergeschoss wieder vermietet 
werden. Ausserdem konnte für die 1-Zimmer Wohnung auf dem gleichen Stockwerk rasch eine 
geeignete Nachmieterin gefunden werden. Im November 2022 musste in einer Mietwohnung 
ein in die Jahre gekommener Geschirrspüler ersetzt werden. 
Im Pfarrhaus gab es keinen Mieterwechsel und auch keine speziellen Unterhaltsarbeiten. 

Markus Kurmann, Kirchenrat Ressort Bau 

2.4 Finanzen 
 
Die finanzielle Lage der Kirchgemeinde hat sich weiter verbessert. Es konnte im Jahr 2022 eine 
weitere Hypothek von CHF 150'000.00 zurückbezahlt werden. Der erfreuliche Ertragsüberschuss 
von CHF 70'796.50 ist auf verschiedene Faktoren zurückzuführen. Einerseits wurden die 
Ausgaben vorsichtig geplant, auf der anderen Seite konnten Vakanzen nicht termingerecht 
besetzt werden und Projekte mussten aufgrund von Lieferkettenproblemen verschoben 
werden. Der Gesamtsteuerertrag liegt 2% über dem Voranschlag und 7% über demjenigen aus 
dem Jahr 2021. Dies ist in erster Linie auf höhere Nachträge aus früheren Jahren zurückzuführen. 
 
Roman Ineichen, Kirchmeier 
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2.5 Seelsorgebericht Pfarrei Meierskappel 
 
In den Pfarreien des Pastoralraumes haben im vergangenen Jahr viele Menschen den Glauben 
erfahren und feiern können. In der Pfarrei Maria Himmelfahrt in Meierskappel fanden zwei Taufen 
statt und vier Mal mussten Angehörige von Verstorbenen Abschied nehmen, wovon drei 
Beerdigungen in Meierskappel stattgefunden haben. 
Der Erstkommuniongottesdienst wurde am 8. Mai mit insgesamt neun Kindern gefeiert. Der 
sorgfältig gestaltete Versöhnungsweg in der Kirche Meierskappel wurde von den 4. Klasse 
Schülerinnen und Schülern besucht und mit einem ansprechenden Versöhnungsgottesdienst 
abgeschlossen. Verschiedene ökumenische Gottesdienste fanden guten Anklang und verstärkten 
die Geschwisterlichkeit der beiden Kirchen. 
Neu wurde ein Firmkonzept mit einer 2-jährigen Vorbereitungszeit erarbeitet. Der neue Firmweg 
startete offiziell am 12./13. November 2022 in der 2. Oberstufe. 34 Schülerinnen und Schüler des 
gesamten Pastoralraumes beteiligen sich zurzeit an der Vorbereitung zur Firmung, die in dieser 
Form erstmals am 3. November 2024 gefeiert wird. 
Die Festgottesdienste im Kirchenjahr wurden durch den sehr geschätzten Beitrag der 
Musikerinnen und Musiker festlich und feierlich gestaltet. Dank dem Einsatz unserer 
regelmässigen Aushilfspriester und der Verstärkung durch Kaplan John Okoro, seit August in 
einem 50%-Pensum, können wir an den Wochenenden Wortgottesdienste und 
abwechslungsweise eine Eucharistiefeier in den verschiedenen Pfarreien im Pastoralraum 
anbieten. 
Die Pfarrei Meierskappel zählt zurzeit 2 Ministrantinnen und Ministranten. 
Die älteren Menschen treffen sich an den beliebten Seniorenanlässen, die ‘Frauen Aktuell 
Meierskappel’ anbietet.  

 
Dr. theol. Michèle Adam, Pastoralraumleiterin 
 
2.6 Diverses 
 
Das jährliche Treffen mit den Kirchenräten aus Risch-Rotkreuz konnte nach Pandemie-
Einschränkungen wieder durchgeführt werden und fand turnusgemäss im November in 
Meierskappel statt. 
Die Anzahl Katholiken und Stimmberechtigte ist in Meierskappel trotz Zuwachs der ständigen 
Wohnbevölkerung leicht rückläufig. Die Kirchenaustritte sind in den letzten Jahren zunehmend. 
31.12.2022: 724 Katholiken, wovon 533 stimmberechtigt 
31.12.2021: 761 Katholiken, wovon 556 stimmberechtigt 
31.12.2020: 754 Katholiken, wovon 558 stimmberechtigt 
 
2.7 Dank  
 
Der Kirchenrat Meierskappel und die Pastoralraumleitung danken allen Mitarbeitenden und 
Pfarreiangehörigen, die sich für die Kirchgemeinde und die Pfarrei Meierskappel im Jahr 2022 
engagiert haben und somit einen wertvollen Beitrag an die Gemeinschaft in unserem Dorf 
geleistet haben.  
Wir danken auch allen Kirchgemeindemitgliedern für die finanzielle Unterstützung, damit der 
Unterhalt der Gebäude, die Personalkosten und die verschiedenen Anlässe finanziert werden 
können. Im Jahr 2023 stehen grössere Sanierungsprojekte im Pfarrhaus und in der Pfarrkirche 
an, die nur durch diese Unterstützung zu realisieren sind. Herzlichen Dank! 
 
Meierskappel, 24. April 2023, Heidi Kundert-Süess, Kirchenratspräsidentin 
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Ressort Ziel/Aufgabe Stand der Arbeiten/Massnahmen Status 

1 Legislative und Exekutive     

 Kirchenrat/Rechnungskommission:     
Ersatzmitglieder Laufend Weiterführung 

2 Bildung   

 Personal Aus- und Weiterbildung Laufend Weiterführung 

3 Seelsorge, Kultur, Kirche   

 
Personalwesen: 
Wechsel in Pfarreiseelsorge, 
Katechese, Sakristane 

Laufend Weiterführung 

 
Pfarrkirche: 
Erneuerung Beschallungsanlage 
Innenreinigung 

 

In Bearbeitung                                
In Bearbeitung 

 

Weiterführung   
Weiterführung 

 
Archiv: 
Restaurierung historische 
Pfarreibücher 

In Bearbeitung Weiterführung 

9 Finanzen und Beiträge   

 Permanente Überprüfung Steuerfuss Steuerfuss unverändert belassen Weiterführung 

 
Liegenschaften Finanzvermögen: 
Pfarrhaus 
Sanierung Heizung 
Unwetterschäden Fassade 

 
 
In Bearbeitung 
In Bearbeitung 

 
 
Weiterführung 
Weiterführung 

 

          Status:  Start oder Weiterführung oder Abschluss 
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Erläuterungen zur Laufenden Rechnung: 

011 - Kirchgemeindeversammlung 
Erstmaliger Druck und Versand Botschaft an alle Haushalte nicht budgetiert. 
 
012 – Kirchenrat, Kommissionen 
Mehraufwand Kirchenrat infolge Amtsübergaben, dafür kein Aufwand für Kommissionen, da Projekte 
ins Jahr 2023 verschoben. 
 
020 - Verwaltung/Buchführung 
Übriger Personalaufwand tiefere Kosten als budgetiert. 
 
219 - Religionsunterricht 
Weniger Aufwand für neuen Firmweg/SOLA. Tieferer Aufwand da weniger Schüler an der Oberstufe 
Rotkreuz. Ertrag durch Reformierte Kirche Kt. Zug für gemeinsamen Religionsunterricht 2. Klasse. 
 
300 - Kulturförderung 
Nicht budgetierter Beitrag (CHF 1'000.00) an Sanierung Vereinshaus Jungwacht+Blauring Rotkreuz 
gem. Beschluss Kirchenrat.  
 
321 – Pfarrei-Informationen 
Höherer Aufwand Pfarreiblatt infolge gestiegener Papierkosten infolge Rohstoffknappheit, Energie- 
und Transportkosten, tiefere Auflage was zu höherem Einzelpreis führt.  
 
361 - Landeskirche 
Tiefere Beiträge und Rückvergütung aus Gewinn 2021 der Landeskirche. 
 
370 – Seelsorge 
Vakanz Seelsorge bis Mitte Jahr, deshalb insgesamt tiefere Kosten. Durch den höheren Anteil an 
Seelsorgeaushilfen sind tiefere Soziallasten angefallen. Mehraufwand Pfarreianlässe, dafür tiefere 
Kostenanlastung Veranstaltungen Pastoralraum. Gemäss Synodalgesetz vom 27.04.1972 werden die 
Einnahmen der Quellensteuer an die Migrantenseelsorge überwiesen. Durch die tieferen Einnahmen 
von Quellensteuern wurden weniger Beiträge an die Migrantenseelsorge überwiesen. Anschaffung des 
budgetierten neuen Multifunktionsgeräts/Kopierer erfolgte bereits Ende Vorjahr. Tieferer Aufwand für 
Wartung/Unterhalt IT Seelsorge/Sekretariat als erwartet. 
 
371 – Kirchenmusik 
Durch die Anstellung eines Organisten mit Fachverantwortung sind höhere Lohnkosten wie auch 
Soziallasten entstanden.  
 
372 – Kultusaufwand und Kirchenschmuck 
Keine Anschaffung von Paramenten, jedoch Anschaffung neuer Weihnachtsbaumbeleuchtung. 
 
390 - Kirche 
Beitrag Gebäudeversicherung an Objektschutzmassnahme Hochwasserschutz. 
Tieferer Aufwand für Schneeräumung und allg. Unterhalt. 
 
942 – Liegenschaften des Finanzvermögens Magnolia  
Neugestaltung Steingarten, Hochwasserschutz Grenze Bach, Ersatz Geschirrspüler. 
Mieterwechsel/Leerstand Wohnung 1 Monat. 
 
945 – Liegenschaften des Finanzvermögens Pfarrhaus 
Aufwand für Türabdichtung Estrich und allg. Unterhalt tiefer als budgetiert. 
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Anhang zur Jahresrechnung 2022 

3.1 Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze richten sich nach dem Kirchgemeindegesetz (KGG), der 
Verordnung über den Finanzhaushalt der Kirchgemeinden (Vo FHKG), dem Harmonisierten 
Rechnungsmodell (HRM) und dem Handbuch für Luzerner Kirchgemeinden (HBKG). 

3.2 Liegenschaften 

Grundbuch Nr. Bezeichnung Fläche
ha a m2

Gebäude- 
versicherungs- 

wert in CHF 

Ertrags-
wert 

in CHF 

Bilanzwert 
31.12.22

in CHF

Überbaut:     

Meierskappel 216 Pfarrkirche 99 4‘750‘890  1

Meierskappel 216 Kapelle und Totenkapelle 20 450‘950  2

Meierskappel 7 MFH Pfarrhof 1‘563 1‘358‘280  588’200

Meierskappel 8 MFH Kaplanei /Magnolia 752 1‘715‘700  1'408’200

Nicht überbaut:     

Meierskappel 9 Parkplätze 
Kaplanei/Magnolia 394 0  0

Meierskappel 10 Wiese / Spielplatz 669 0  0

Meierskappel 210 Friedhof 1‘873 0  0

Meierskappel 505 Pfarrhof 1‘265 0  0

 Total überbaute Grundstücke 1'996’403
 Total nicht überbaute Grundstücke 0
 Gesamttotal 1'996’403

 
3.3 Zu Sicherheitszwecken verpfändete Aktiven 

Lastend auf  Bilanzwert am 31.12.2021 Bilanzwert am 31.12.2022
Grundstück Nr. 7, MFH Pfarrhof, Eigentümer:  
Kirchgemeinde Meierskappel CHF  280’000 CHF  130‘000
Grundstück Nr. 8, MFH Magnolia, Eigentümer:
Kirchgemeinde Meierskappel CHF  450‘000 CHF  450‘000

 
3.4 Angaben zu Stiftungen und Fonds 

 
Beschreibung 

 
Zweck 

Per 31.12.2021
in CHF

Einnahmen
in CHF

Ausgaben 
in CHF 

Per 31.12.2022 
in CHF 

Jahrzeitenfonds Jahrzeiten 123’335 0 2’185 121’581 

Sakralbautenfonds 
Kirche 
und 
Kapellen 

387’047 2’848  389’895 

Total  510’382 3’533 2’185 511’476 
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3.5 Finanzkennzahlen 
  

Zinsbelastungsanteil II     -23.21%  

Die Finanzkennzahl sagt aus, welcher Anteil des Ertrages der Kirchensteuern und des Lasten-  

ausgleichsbeitrages durch die Nettozinsen gebunden ist. Je tiefer der Wert, desto grösser der  

Handlungsspielraum. 
 

 

Der Zinsbelastungsanteil sollte gemäss § 21 Abs. 1 der Vo FHKG 6 % nicht überstiegen. 

   

Kapitaldienstanteil        -16.57%  

Die Kennzahl drückt aus, welcher Anteil des gesamten Ertrages für Zinsen und 

Abschreibungen verwendet wird. 

Der Kapitaldienstanteil sollte höchstens zwischen 8 - 10 % liegen (tragbare Belastung).  

   

Verschuldungsgrad       -279.29%  

Die Kennzahl zeigt, welcher Anteil der Steuererträge und des Lastenausgleichs notwendig  

wären, um die Nettoschuld abzutragen. 
  

 

Der Verschuldungsgrad sollte gemäss § 21 Abs. 2 Vo FHKG 120 % nicht übersteigen. 

   
Nettoschuld pro Angehörige der Kirchgemeinde -1’586  

Die Kennzahl zeigt die lastende Nettoschuld pro Mitglied der Kirchgemeinde   

Die Nettoschuld pro Mitglied sollte gemäss § 21 Abs. 3 der Vo FHKG 

CHF 500 nicht übersteigen. 

(Wert minus = Vermögen/Wert plus = Verschuldung)        

   
Cashflow (+) / Cashdrain (-)   Berichtsjahr Vorjahr  

Der Cashflow ergibt sich aus dem Ertragsüberschuss zuzüglich Abschreibungen  

zuzüglich Einlagen in/abzüglich Entnahmen aus Vorfinanzierungen und Fonds. 
 

 
 

104’045 89’251  

       

Steuerertrag pro Kopf        
(freiwillige Angabe)        CHF 560  
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Bericht und Antrag der Rechnungskommission an die Stimmberechtigten der Kirchgemeinde  

Als Rechnungskommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung (Bestandesrechnung, 
Laufende Rechnung, Investitionsrechnung und Anhang, gemäss § 46 Kirchgemeindegesetz) der 
Kirchgemeinde Meierskappel für das Jahr 2022 geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Kirchenrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese 
zu prüfen. 

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch für Rechnungskommis-
sionen und Controlling-Kommissionen von römisch-katholischen Kirchgemeinden des Kantons Luzern. 
Die Prüfung wurde so geplant und durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung 
mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der 
Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten 
wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen 
Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet. 

Gemäss unserer Prüfung bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der Buchführung und der 
Jahresrechnung. Der Antrag des Kirchenrates zur Verwendung des Rechnungsergebnisses entspricht 
den gesetzlichen Bestimmungen. 

Wir beantragen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

Meierskappel, 12. April 2023 

Der Präsident: Die Mitglieder: 

Eric Lütenegger Monika Arnold  Irene Niederberger 

 
 
Bericht des Kirchenrates 
 
Die Rechnung 2022 schliesst bei einem Gesamtertrag von CHF 579'257.72 und einem Gesamtaufwand 
von CHF 508'461.22 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 70'796.50 ab. 
 
Der Kirchenrat schlägt vor, den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 
 
CHF 70'796.50 Zuweisung an Konto 2390.00 Eigenkapital 
 
 
Antrag des Kirchenrates 
 
Der Kirchenrat stellt der Kirchgemeindeversammlung folgende Anträge: 
 

1. Die Laufende Rechnung mit einem Ertragsüberschuss von CHF 70'796.50 und die 
Bestandesrechnung werden genehmigt. 
 

2. Der Ertragsüberschuss der Laufenden Rechnung von CHF 70'796.50 ist als Einlage ins 
Eigenkapital zu verwenden. 
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4. Personelles 
 

4.1 Personelle Veränderungen in der Rechnungskommission 
 
Eric Lütenegger, Präsident der Rechnungskommission, gibt sein Amt infolge Wegzug auf. Eric 
Lütenegger war seit 01.06.2015 Mitglied der Rechnungskommission und deren Präsident. Wir 
danken ihm an dieser Stelle für seine Arbeit für die Kirchgemeinde Meierskappel und die 
kompetente Überwachung unserer Finanzen und wünschen ihm alles Gute für die Zukunft. 
 
Irene Niederberger-Stadelmann, bisher Mitglied der Rechnungskommission, wird neu das 
Präsidium übernehmen, und es wird ein neues Mitglied gewählt. Die Vorbereitungen dazu 
laufen. Aktuelle Informationen erhalten Sie an der Kirchgemeindeversammlung.  

 
4.2 Demission der Kirchenratspräsidentin 
 
Die Kirchenratspräsidentin Heidi Kundert-Süess ist bereits seit 21 Jahren im Kirchenrat 
Meierskappel und sucht seit längerer Zeit eine Nachfolge-Regelung. Sie hat die Demission beim 
Synodalrat der Landeskirche Luzern eingereicht und möchte ihr Amt definitiv per 01.09.2023 
weitergeben. Die Suche nach Kandidatinnen und Kandidaten läuft. Interessierte dürfen sich 
gerne melden. 
Aktuelle Informationen dazu erhalten Sie ebenfalls an der Kirchgemeindeversammlung. 

 

5. Informationen und Varia 
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Notizen




